
   
 

 
 
Resolution der Anliegerregionen der Franken-Sachsen-Magistrale  
an das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 
 

 

Fortführung der Planungen zur Elektrifizierung  

der Franken-Sachsen-Magistrale 
 

 

Die Teilnehmer der Bahnkonferenz am 23. August 2021 in Wunsiedel appellieren an 

das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, die Entwurfs- und Ge-

nehmigungsplanung zur vollständigen Elektrifizierung der Franken-Sachsen-

Magistrale noch im Sommer 2021 zu beauftragen. 

Die Vorplanungen der DB Netz AG für den Streckenabschnitt Nürnberg – Marktred-

witz haben bereits Ende 2020 eine klare Vorzugsvariante ergeben. Demnach ist der 

Ausbau der bestehenden Bahnstrecke möglich und stellt die wirtschaftlichste Option 

dar. Zwischenzeitliche Optimierungen haben weitere Kostensenkungen ergeben, um 

die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens sicherzustellen. Zudem konnte ein von den An-

liegerregionen beauftragtes Gutachten eine überdurchschnittliche Steigerung des 

Nutzens und des Transportpotentials durch den Ausbau und die Elektrifizierung auf-

zeigen. 

Alle Anliegerregionen und -kommunen befürworteten die Ausbaulösung uneinge-

schränkt. Sie unterstützen dieses Vorhaben nach Kräften durch Fürsprache und Mit-

wirkung. Die Franken-Sachsen-Magistrale ragt beim Realisierungswunsch und bei 

der Realisierbarkeit weit aus den Bahnvorhaben des Bundes heraus, wie die Ab-

stimmungen von DB Netz in den Vorplanungen mit den Anliegerkommunen zur tech-

nischen Umsetzung ergeben haben. 

Die Elektrifizierung der Franken-Sachsen-Magistrale schließt die größte Elektrifizie-

rungslücke in Mitteleuropa an der zentralen Nahtstelle von Ost und West. Damit wird 

nicht nur die Anbindungsqualität der Anliegerregionen sprunghaft erhöht. Mit dem 

Ausbau des 125 km langen Bündelungsabschnitts von vier europäischen Bahnkorri-

doren können wichtige verkehrs-, klima-, industrie-, deutschland-, europa- und geo-

politische Ziele erreicht werden.  

Zudem ist dieser Abschnitt für die Resilienz des Bahnverkehrs im Main-, Saale-, 

Naab-, Elb- und Donautal wichtig. So musste jüngst das Elbtal wegen Schlammlawi-

nen mehrere Tage gesperrt werden. Das dadurch verursachte Chaos im deutsch-

tschechischen Güterverkehr wäre durch eine ausgebaute Franken-Sachsen-

Magistrale zu verhindern gewesen. 



   
 

 

Die Bundesregierung möge die außergewöhnliche Chance zur raschen Fertigstellung 

eines international bedeutenden Ausbauvorhabens ergreifen und die Planungen oh-

ne weiteren zeitlichen Verzug fortsetzen.  

 

Wunsiedel, 23. August 2021 

 


